
FORSCHUNGSBERICHT 2011 LEHRSTUHL FÜR NEUROLOGIE 

317 

NEUROLOGISCHE KLINIK 
LEHRSTUHL FÜR NEUROLOGIE 
UNIV.-PROF. DR. MED. JÖRG B. SCHULZ 

SEKTION UND LEHRSTUHL FÜR KLINISCHE KOGNITIONSFORSCHUNG 

UNIV.-PROF. DR. MED. FERDINAND BINKOFSKI 

WEITERE PROFESSUREN INNERHALB DER KLINIK 

W3-PROFESSUR FÜR PHYSIK DER MAGNETRESONANZTOMOGRAPHIE IN DEN NEUROWISSENSCHAFTEN  

UNIV.-PROF. DR. RER. NAT. JON SHAH 

C3-PROFESSUR FÜR NEUROPSYCHOLOGIE (LEITUNG LEHR- UND FORSCHUNGSGEBIET 

NEUROPSYCHOLOGIE) 

UNIV.-PROF. DR. RER. NAT. KLAUS WILLMES - VON HINCKELDEY 

W1- JUNIORPROFESSUR FÜR JARA BRAIN TRANSLATIONALE HIRNFORSCHUNG IN PSYCHIATRIE UND 

NEUROLOGIE 

JUN.-PROF. DR. MED. KATHRIN REETZ 

ANZAHL DER PLANSTELLEN FÜR WISSENSCHAFTLICHE MITARBEITER: 30, NEUROLINGUISTIK: 2, 
NEUROPSYCHOLOGIE 2, KOGNITIONSFORSCHUNG 4 UND 1/2, PHYSIK DER MAGNETRESONANZTOMOGRAPHIE 1  
ANZAHL ALLER DRITTMITTELFINANZIERTEN MITARBEITER: 13 (= 11 WISS, 2 MTA), NEUROLINGUISTIK: WISS: 1X1, 
5X1/2; NEUROPSYCHOLOGIE: 2X1 , KOGNITIONSFORSCHUNG WISS.: 3 UND 4 X1/2, NICHT WISS.: : 2 X 1/2, 
TRANSLATIONSFORSCHUNG WISS: 2X1/2, NICHT WISS. 1X1 

DRITTMITTELAUSGABEN (EINSCHLIEßLICH ALTPROJEKTEN):  

 Ausgaben 2011 laut Verwaltung 

DFG 676.703 € 

BMBF 373.905 € 

EU 242.003 € 

Land   

Stiftungen mit peer-review-System 18.535 € 

Sonstige öffentliche Zuwender  

Summe begutachtete externe Drittmittel 1.311.146 € 
 

 Ausgaben 2011 laut Verwaltung 

Stiftungen ohne peer-review-System 33.370 € 

Industrie 95.614 € 

Fördervereine  

Freie Mittel 14.281 € 

Summe nicht begutachtete externe Drittmittel 143.265 € 
 

 Ausgaben 2011 laut Verwaltung 

IZKF 102.373 € 

START 137.952 € 

Summe interne Drittmittel 240.325 € 
 

Gesamtsumme externe Drittmittel 1.454.411 € 

Gesamtsumme interne Drittmittel 240.325 € 

 



LEHRSTUHL FÜR NEUROLOGIE FORSCHUNGSBERICHT 2011 

318 

PUBLIKATIONEN: 

 Anzahl  IF ungew.  IF gew. nach Autoren 

In WoS/Medline gelistete Originalarbeiten, Reviews, Editorials 80 231,89 178,15

Nicht gelistete Originalarbeiten, Reviews, Editorials 14 2,80 2,50

Beiträge in Lehr-/Handbüchern, Monographien 11 6,50 6,50

Gesamtsumme 105 241,19 187,15

 

1. FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE 
SP 1: Pathogenese und experimentelle Therapie des idiopathischen Parkinsonsyndroms (Dr. A. Voigt,  Dr. A. Reich, 
Prof. Dr. J.B. Schulz) 

Es werden in Modellsystemen die molekularen und zellulären Mechanismen untersucht, die zum vorzeitigen Neuronen-
untergang beim idiopathischen Parkinsonsyndrom, dem M. Parkinson, führen. Dazu werden Untersuchungen an Zell-
inien, primären Zellkulturen, einfachen Modellorganismen (Drosophila melanogaster [Fruchtfliege]), Maus- und Ratten-
modellen und humanem neuropathologischen Untersuchungsmaterial durchgeführt. In schätzungsweise 10% aller Pati-
enten mit einem idiopathischen Parkinsonsyndrom sind heute eindeutige genetische Veränderungen identifizierbar. Die 
verwendeten Modelle verwenden entweder diese genetischen Veränderungen oder Toxine, die selektiv das dopaminerge 
System angreifen. Die durch die genetischen Mutationen generierten sekundären Veränderungen werden bei allen 
Patienten mit einem idiopathischen Parkinsonsyndrom gefunden, so dass davon auszugehen ist, dass die Ergebnisse, 
die an genetischen Modellsystemen erarbeitet werden, auch Relevanz für alle Parkinsonpatienten haben. Wir führen an 
zwei Drosophila Modellen (A53T -Synuklein, LRRK2 Überexpression) genetische und pharmakologische 
Screeninguntersuchungen durch, um durch die Identifikation genetischer und/oder pharmakologischer Interaktoren neue, 
den Erkrankungsverlauf modifizierende Therapien zu entwickeln.  

SP 2: Pathogenese von Demenzen und Amyotropher Lateralsklerose (Dr. A. Voigt, Prof. Dr. J.B. Schulz) 

Die Arbeitsgruppe beschäftigt sich mit den der Alzheimer Demenz, der frontotemporalen Demenz und der amyotrophen 
Lateralsklerose zugrundeliegenden pathogenetischen Mechanismen. Im Mittelpunkt stehen Arbeiten zur Toxizität von 
Tau, -Amyloid und TDP-43. An Drosophilamodellen wird mit einer RNAi Bibliothek, die 8000 genetisch veränderte Flie-
genlinien beinhaltet, auf genetische Interaktoren untersucht. Dabei entspricht jede Fliegenlinie der Defizienz eines Gens, 
das homolog ist, zu einem menschlichen Gen. Damit werden alle Gene abgedeckt, die im Fliegengenom homolog zum 
menschlichen Genom sind. In allen 3 Modellen interagieren weniger als 1% der untersuchten genspezifischen Defizien-
zen mit dem Phänotyp des untersuchten Modells. Diese identifizierten Gene werden funktionell gruppiert und in Zellkul-
turmodellen weiter charakterisiert. Es ist die Hoffnung, basierenden auf diesen neuen pathogenetischen Erkenntnissen 
neue therapeutische Ansätze zu entwickeln.  

SP 3: Experimentelle Therapien neurodegenerativer Erkrankungen und cerebraler Ischämien (Dr. A. Reich, Prof. Dr. J.B. 
Schulz) 

An Zellkultur-, Maus- und Rattenmodellen werden experimentelle Therapien mit dem Ziel untersucht, neuroprotektive  
Ansätze zu charakterisieren und durch ausgiebige Testung solche Substanzen zu identifizieren, die sich als vielverspre-
chend für nachfolgende klinischen Therapiestudien beim Menschen erweisen. Dabei werden antiexzitotoxische, anti-
apoptotische, antiinflammatorische, antioxidative, Kinasen-inhibierende und mitochondriale Funktion unterstützende 
Ansätze verfolgt.   

SP 4: Friedreich Ataxie – Patientenregister, natürlicher Verlauf, Skalenentwicklung, Therapiestudien (Dr. L. Hausmann, 
Dr. M. Dafotakis, Prof. Dr. J.B. Schulz) 

Die Friedreich Ataxie ist die häufigste degenerative Ataxie des Menschen. Sie wird rezessiv vererbt und beginnt in der 
Regel vor dem 25. Lebensjahr. In den letzten Jahren wurden in einem vom BMBF geförderten Projekt seltener Erkran-
kung ein nationales Netzwerk etabliert (German Network of Hereditary Movement Disorders, GeNeMove), ca. 200 Pati-
enten rekrutiert, genetisch und klinisch charakterisiert, Skalen zum Stadium der Erkrankungsprogression etabliert, vali-
dert und vergleichend analysiert, sowie eine klinische Studie initiiert und durchgeführt, um die Effekte von Idebenon, 
einem Antioxidanz und mitochondrialen Verstärker auf den Erkrankungsverlauf der Friedreich Ataxie zu untersuchen. Die 
Studie ist beendet, derzeit findet der Abschluss des Monitoring und die Datenanalyse statt. Es wurde im letzten Jahr 
erfolgreich eine Förderung im 7. Rahmenprogramm der EU eingeworben, diese Untersuchungen in einem europäischen 
Konsortium weiter fortzuführen. 

SP 5: Quantitative MR Verfahren bei neurodegenerativen Erkrankungen (Jun.-Prof. K. Reetz, Prof. Dr. J.B. Schulz) 

Um die Differentialdiagnose von neurodegenerativen Erkrankungen z.B. dem Parkinson-Syndrom, der Huntington-Er-
krankungen, Demenzen und Ataxien zu verbessern und um die zunehmende Gehirnatrophie während des natürlichen 
Erkrankungsverlaufs im Sinne eines Surrogatmarkers zu verfolgen, haben wir eine Software zur MRT basierten 3D Vo-
lumetrie entwickelt. Dieses Verfahren erlaubt nicht nur, die Erkrankung schon in frühen Stadien zu erkennen, sondern 
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auch, den Einfluss potentiell neuroprotektiver Substanzen im Erkrankungsverlauf zu untersuchen. Diese Software be-
nutzt Verfahren des region growing und der voxel based morphometry (VBM). Mit diesen Verfahren haben wir zudem 
Möglichkeiten erarbeitet, z.B. verschiedene Parkinson-Syndrome und Ataxien voneinander zu differenzieren. Wir haben 
ferner gezeigt, dass die Methoden geeignet sind, den Verlauf und die Progression neurodegenerativer Erkrankungen mit 
strukturellen bildgebenden MR Verfahren zu verfolgen.  

SP 6: Experimentelle Entwicklung von Therapien für Chorea Huntington (PD Dr. J. Schiefer, Dr. C. Werner): 

Als Modellerkrankung neurodegenerativer Erkrankungen werden in verschiedenen Tiermodellen pathophysiologische 
Zusammenhänge und Behandlungsmöglichkeiten für die hereditäre Chorea Huntington entwickelt. Besondere Schwer-
punkte sind: 
 Die Generierung und Differenzierung von Stammzellen in der Zellkultur und deren Transplantation in Läsions- und 

transgene Mausmodelle der C. Huntington (Kooperation mit PD. Dr. G. Brook, Institut für Neuropathologie).   

 Die Erprobung medikamentöser Therapien im transgenen Mausmodell mittels einer umfangreichen Batterie von Ver-
haltensversuchen (RotaRod, Open Field, WaterMaze, Staircase, Front Paw Test). 

 Rolle der gestörten Astrocytenfunktion und der mitochondrialen Dysfunktion an der Krankheitsentstehung (Kooperation 
mit Frau Dr. Arnold, Institut für Neuroanatomie). 

SP 7: Forschungsschwerpunkt Schlafmedizin ( PD Dr. J. Schiefer): 

Über die Schlafambulanz und das Schlaflabor werden verschiedene wissenschaftlich-klinische schlafmedizinische Fra-
gestellungen bearbeitet: 
 Erprobung nicht-medikamentöser Therapiestrategien bei Patienten mit Restless-Legs-Syndrom (Kooperation mit der 

Phillips-GMBH).   

 Die Entwicklung und Validierung eines neuen Meßsystems zur Registrierung von Atemstörungen, Sauerstoffsättigung 
und Herzfrequenz im Rahmen der stationären Polysomnographie (Kooperation mit Prof. Leonhardt/ Helmholtz-Institut). 

 Umfangreiche testpsychologische und bildgebende Untersuchungen zur Erkennung präklinischer Biomarker neuro-
degenerativer Erkrankungen bei Patienten mit REM-Schlafverhaltensstörungen (siehe Projekt SP15, Junior-Prof. K. 
Reetz). 

 Bispektrales (BIS) Monitoring bei Patienten mit Schlafstörungen: Erprobung des BIS-Systemes zur Schlafstadien-
erkennung bzw. Erfassung der Schlafqualität bei Patienten mit Verdacht auf Schlafapnoesyndrom (Kooperation mit PD 
Dr. Grözinger/ Psychiatrie UK Aachen) 

SP 8: Funktionelle Neuroanatomie von Aufmerksamkeitsfunktionen; Therapie von Aufmerksamkeitsstörungen und funk-
tionelle Reorganisation nach Therapie; geschlechtshormonelle Einflüsse auf die Hemisphärenasymmetrie und die 
interhemisphärische Interaktion (Prof. Dr. Sturm) 

Die Forschungsschwerpunkte der Klinischen Neuropsychologie (Leitung: Prof. Sturm) liegen auf dem Gebiet der neuro-
psychologischen Grundlagenforschung und bei der Theoriebildung zu Aufmerksamkeitsfunktionen sowie in der 
theoriegeleiteten Entwicklung und Normierung von computergestützten Gedächtnis- und Aufmerksamkeits-Diagnose-
verfahren sowie Aufmerksamkeitstrainingsprogrammen (AIXTENT/CogniPlus) und deren Evaluation. Seit einigen Jahren 
wurden die Forschungsaktivitäten auf die funktionelle Bildgebung (PET und fMRI) von Aufmerksamkeitsfunktionen bei 
gesunden Probanden und hirngeschädigten Patienten und der Reorganisation funktioneller Netzwerke nach spezifischer 
Therapie ausgedehnt. In einem aktuellen Forschungsvorhaben werden geschlechtshormonelle Einflüsse auf die 
Hemisphärenasymmetrie und die interhemisphärische Interaktion mit Hilfe von fMRI und PPI-Analyse untersucht. In 
einem weiteren DFG-geförderten Projekt wird mithilfe von ASL, PET und fMRT das Zusammenwirken tonischer und 
phasischer Einflüsse auf das Arousal-System untersucht. 

SP  9: Arbeitsgruppe Neuroinfektiologie (PD Dr. S. Tauber) 

Akute entzündliche Erkrankungen des ZNS sind von großer klinischer Relevanz. Trotz der seit mehr als 50 Jahren zur 
Verfügung stehenden und in ihrer Anzahl stetig zunehmenden verschiedenen Antibiotika ist die Letalität der bakteriellen 
Meningitis mit über 20% sowie die Rate der Residualschäden bei Überlebenden hoch. 

In der Arbeitsgruppe finden sich folgende Schwerpunkte: 

 Untersuchung von Mechanismen des neuronalen Zelltods bei bakterieller Meningitis durch Entzündungszellen sowie 
Toxine und bakterielle Bestandteile 

 Untersuchung neuropsychologischer Defizite nach bakterieller Meningitis 

 Entwicklung von Strategien zur Verringerung der Letalität und des neuronalen Zelltods 

 Entwicklung von Strategien zur Steigerung der regenerativen Mechanismen, insbesondere der hippokampalen Neuro-
genese  

Methodisch kommt neben einem tierexperimentellen Modell für bakterielle Pneumokokkenmeningitis die Implantation 
intrathekaler Kathetersysteme zum Einsatz. Ferner werden im Tiermodell neuropsychologische Testverfahren sowie 
molekularbiologische Methoden wie real-time rt-PCR, Western blot und immunhistochemische Verfahren eingesetzt. 
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Aktuelle Projekte: 

 Einfluß bakterieller Virulenzfaktoren von Borrelia burgdorferi auf Entzündungsreaktion, Zelltod und 
neuropsychologische Leistung 

 Einluß des antimikrobiellen Peptids CRAMP auf die Neuroinflammation und Neuroregeneration bei bakterieller 
Meningitis 

 Behandlung mit Granulocyte-colony stimulating factor (GCSF) als adjuvante Therapie der bakteriellen Meningitis 

 Auswirkungen von Fas/CD95 regulatory protein 2 (Faim2) auf Neuroplastizität nach bakterieller Meningitis 

 Einfluß von körperlicher Betätigung (Laufen) auf den Verlauf und das Outcome nach bakterieller Meningitis 

 Therapeutisches Drug Monitoring und Biomarkerprofile in Blut und Liquor cerebrospinalis bei Psychopharmakotherapie 

SP 10: Multimodales Monitoring von Frühindikatoren des intrakranieller Druckanstiegs (PD Dr. C. Haubrich) 

Studien belegen eine halb so hohe Mortalität von Patienten mit akutem Hirndruckanstieg, wenn sich die Therapie an 
kontinuierlichem Monitoring der Hirnperfusion orientiert. Neu ist die Beobachtung, dass die Transkranielle 
Ultrasonographie Störungen des Hirnflüssigkeitshaushaltes bereits an der Schwelle zu einem kritischen Hirndruckanstieg 
und vor Einsetzen einer Bewusstseinstrübung erkennen lässt. In Zusammenarbeit mit dem  Neurotrauma-Zentrum der 
Universität Cambridge wird untersucht, ob die Diagnostik früher Indikatoren intrakranieller Druckanstiege einen zeitigeren 
Therapiebeginn mit besserem Ergebnis für die Patienten ermöglicht.   

SP 11: Regionale Unterschiede cerebrovaskulärer Dekompensation im Rahmen neurogener Synkopen (PD Dr. C. 
Haubrich):  

Bisher verfügbaren Studien zufolge lässt sich eine primäre Autoregulationsstörung als Ursache der cerebrovaskulärer 
Dekompensation in der Synkope weitgehend ausschließen. Auch Hypothesen möglicher Ursachen wie beispielsweise 
eine Erhöhung des cerebrovaskulären Widerstandes verursacht durch Hyperventilation ließen sich nur für einen Teil der 
Fälle bestätigen. Anhand des multimodalen Monitorings von Blutdruck, Herzrate, cerebraler Blutflussgeschwindigkeit und 
endexpiratorischem CO2 Gehalt werden Zeitverlauf und Interaktion systemischer und cerebraler Hämodynamik während 
orthostatischem Streß untersucht. Die während Lower-Body-Negative-Pressure gewonnenen Daten werden unter 
anderem mittels Cross-Spektrum-Analyse untersucht. Insbesondere anhand des Vergleiches zwischen vorderem und 
hinterem Hirnstromgebiet wird nach Parametern bzw. Indices gesucht, die in der Kipptischdiagnostik neurogener 
Synkopen von prädiktivem Wert sein könnten.  

SP12: Beobachtungsstudie zu Herz-Kreislauf- und Blasenfunktionsstörungen bei Patienten mit Parkinsonsyndromen (PD 
Dr. C. Haubrich, M. Fröhlich, PD Dr. R. Kirschner-Hermanns) 

Morbus Parkinson ist durch die motorischen Symptome wie Rigor, Tremor und Akinese gekennzeichnet. Doch auch 
nicht-motorische Symptome führen oft zu erheblichen Einschränkungen der Lebensqualität der Betroffenen. Dazu 
gehören unter anderem Dysfunktionen des autonomen Nervensystems und Blasenfunktionsstörungen. Diese 
Dysfunktionen können die ersten Symptome sein oder sogar das Krankheitsbild dominieren. Im Rahmen der klinischen 
Routine zeigt sich, dass sich sowohl bei Patienten mit M. Parkinson als bei Patienten mit atypischen 
Parkinsonsyndromen wie beispielsweise der Multisystematrophie neurovegetative Funktionsstörungen nachweisen 
lassen. Die Ausprägung der vegetativen Funktionsstörungen weist allerdings Unterschiede auf. Während sich bei 
Patienten mit M. Parkinson im späten Krankheitsverlauf eine sehr ausgeprägte orthostatische Hypotonie beobachten 
lässt, findet sich diese bei Patienten mit atypischen Parkinsonsyndromen zumeist innerhalb des frühen 
Krankheitsverlaufes. Dort zeigt sich zusätzlich oft eine Verminderung der Herzratenvariabilität. Somit stellt sich die Frage, 
zu welchem Zeitpunkt im Krankheitsverlauf neurovegetative Untersuchungen inklusive der Urodynamik dabei helfen 
können, Patienten mit M. Parkinson von atypischen Parkinsonsyndromen zu unterscheiden. Die vorgestellte Studie ist 
darauf gerichtet, anhand der Kombination neurovegetativer Untersuchungen des Herz-Kreislaufsystems und der 
Blasenfunktion eine sichere Unterscheidung zu ermöglichen. 

SP13: Diagnostik autonomer Funktionsstörungen in der Frühphase neurodegenerativer Erkrankungen (PD Dr. C. 
Haubrich; Jun-Prof. Dr. K. Reetz, Prof. Dr. J.B. Schulz) 

Um durch neue Therapien rechtzeitig und wirksam in den Erkrankungsverlauf neurodegenerativer Erkrankungen 
eingreifen zu können, erscheint es von großer Bedeutung, Risikopersonen frühzeitig zu diagnostizieren. Autonome 
Funktionsstörungen lassen sich bereits im frühen Stadium der Parkinson-Erkrankung nachweisen. Mittels Diagnostik 
autonomer Funktionen wie der Kreislaufregulation, der Herzfrequenzvariabilität und des sympathischen Hautreflexes 
suchen wir nach Markern, anhand derer Betroffene bereits im Frühstadium identifiziert werden können. 
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SP 14: Neuroonkologie (PD Dr. C. Beier/Dr. D. Beier) 

Durch die Entdeckung einer funktionell relevanten zellulären Hierarchie innerhalb von Glioblastomen wurden neue ex-
perimentelle und klinische Ansatzpunkte zum Verständnis von Therapieansprechen und –versagen möglich. Darüber 
hinaus erlaubt die detaillierte Untersuchung von sog. Tumorstammzellen, die an der Spitze der Hierarchie stehen, die 
Möglichkeit die Genese von Glioblastomen aus den wahrscheinlichen Ursprungszellen (neuralen Stammzellen) besser 
zu verstehen. In laufenden Projekten werden beide Fragenstellungen, die Ursache der Chemotherapieresistenz sowie 
die Entwicklung von Tumorstammzellen aus nichtmalignen Vorläuferzellen, auf zellulärer Ebene untersucht.  
Projekte mit Fokus Chemotherapieresistenz sind:  
 Funktionelle Bedeutung der Integrin beta3/alpha5 Expression in des vaskulären Tumorstammzellniche (Kooperations-

projekt Fa. Merck KGaA) 

 Analyse der Tumorstammzellnische von Typ I und Typ II Tumorstammzellen im Glioblastom (START Projekt) 

 Projekte mit Fokus Tumorgenese von Glioblastomen sind: 

 Bedeutung des TGF-beta Signalweges in Tumorstammzellen des Glioblastoms (Gefördert durch das Frauenförder-
programm der Medizinischen Fakultät) 

 Funktionelle Bedeutung von Zinkfingertranskriptionsfaktoren bei der Transformation (Projekt im Rahmen des NGFN 
plus Braintumor Network, Teilprojekt 7B) 

SP 15: Motorische und nicht-motorische Defizite bei Patienten mit essentiellem Tremor (Dr. Kronenbürger): 

Klassischerweise wird der essentielle Tremor (eine der häufigsten Ursachen von Tremor) als Erkrankung verstanden, bei 
der nur das Zittern anzutreffen ist. Anlass nach anderen Störungen bei Patienten mit essentiellen Tremor zu suchen ist, 
dass manche Patienten im Verlauf ihrer Erkrankung einen Intentionstremor entwickeln, wie er bei Kleinhirnerkrankungen 
anzutreffen ist und deshalb die Überlegung besteht, dass weitere Defizite bei Patienten mit essentiellen Tremor anzu-
treffen sind, die auf eine Kleinhirnerkrankung hinweisen. Besonderer Schwerpunkt ist, Defizite zu identifizieren, die mög-
licherweise schon vor Beginn des Tremors nachzuweisen sind und damit möglicherweise als prämotorische Symptome 
gewertete werden können. Ein weiterer Schwerpunkt der Forschungstätigkeit ist, inwieweit die Therapie, die zur Besse-
rung des Tremors eingesetzt wird, auch die Nicht-Tremordefizite bei Patienten mit essentiellem Tremor bessert. Hierbei 
wird insbesondere die Behandlung mit der Tiefen Hirnstimulation evaluiert 

SP 16: Riechfunktionen bei Menschen mit Bewegungsstörungen (PD Dr. Kronenbürger): 

Das Riechen ist eine sehr wichtige Sinnesmodalität da es wichtig ist für unser Wohlbefinden. Über die Strukturen, die bei 
der Bearbeitung von höheren Riechfunktionen (Geruchsunterscheidung oder -identifizierung) beteiligt sind ist nur wenig 
bekannt. Verschiedene Hinweise deuten darauf hin, dass die Stammganglien und das Kleinhirn dabie eine Rolle spielen. 
Dem soll nachgegangen werden, in dem Patienten mit Erkrankungen im Bereich der Stammganglien oder des Kleinhirns 
im Vergleich zu Gesunden auf verschiedenen Riechfunktionen untersucht werden. 

SP 17: Kognitive Funktionen bei Patienten mit einer Parkinson Erkrankung (PD Dr. Kronenbürger, Dr. phil. Dipl. Psych. I. 
Heber):. 

Leichte kognitive Beeinträchtigung (MCI) und Demenz betreffen einen nicht unerheblichen Teil der Patienten mit der 
Diagnose eines idiopathischen Parkinsonsyndroms. Im Rahmen der multizentrischen DEMPARK-Studie sollen der 
Verlauf von kognitiven Funktionen bei Parkinson Patienten beschrieben werden. Schwerpunkt einer Subgruppenanlyse 
ist, zu beschreiben, inwieweit der Tremor dabei eine Rolle spielt.  

SP 18: Multimodale Bildgebung bei neurodegenerativen Erkrankungen (Jun.-Prof. Dr. K. Reetz)  

Wissenschaftlicher Schwerpunkt der JARA-BRAIN Arbeitsgruppe ist es, spezifische Bildgebungsmarker für neurodege-
nerative Erkrankungen durch bildgebende Verfahren zu identifizieren und diese im Kontext klinisch-neuropsychiatrischer 
und genetischer/laborchemischer Parameter zu bewerten. Hierbei kommen u.a. innovative MR-Sequenzen, entwickelt 
am Forschungszentrum Jülich, z.B. für die Messung von Natrium und Wasser zum Einsatz. Ziel ist es, ein besseres 
pathophysiologisches Verständnis für neurodegenerative Erkrankungen zu gewinnen, um künftig individuelle Erkran-
kungsrisiken und -verläufe besser vorhersagen zu können. Besonderes Interesse besteht an den präsymptomatischen 
und frühen Stadien neurodegenerativer Erkrankungen. Aktuelle Forschungsschwerpunkte umfassen die Krankheitsbilder:  

 Parkinson-Syndrom 

 REM-Schlaf-Verhaltensstörung 

 Huntington-Erkrankung 

 Spinozerebelläre Ataxien (SCA1, 2, 3, 6 & 17) 

 Dementielle Erkrankungen (Alzheimer-Demenz, vaskuläre, MCI, Demenz bei Niereninsuffizienz) 

Es bestehen umfangreiche Kooperationen mit Mitarbeitern aus der eigenen Klinik für Neurologie, der Arbeitsgruppe von 
Prof. Shah am Forschungszentrum Jülich, der Sektion für Klinische Kognitionsforschung, der Klinik für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik und der Medizinischen Klinik II. 
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SP  19: Physik der Magnet Resonanz Tomographie (Prof. Dr. N. J. Shah) 

Ziel des Lehr- und Forschungsgebiets “Physik der Magnet Rensonanz Tomographie” ist die Entwicklung von Methoden 
und Hardware für Magnet Resonanz Bildgebung. Ein weiteres Ziel ist die Anwendung dieser Entwicklungen auf klinisch 
interessante Fragestellungen. Methodologische Entwicklungen führen zu der Etablierung von Methoden, die MR Bildge-
bung mit einer höheren räumlichen Auflösung und verschiedenen Kontrastmechanismen. Diese Kontrastmechanismen 
sind auf speziellen Fragestellungen zugeschnitten. Zum Beispiel können hoch aufgelöste Bilder der Basalganglien bei 
hoher Feldstärke mit ausgezeichnetem Kontrast und ausgezeichneter Auflösung erzielt werden. Weitere methodologi-
sche Entwicklungen, die zur Beantwortung von klinischen Fragestellungen angewandt worden sind, beinhalten quantita-
tive Bildgebung des Wassergehalts im Gehirn. 

Die methodologische Arbeit wird im Forschungszentrum Jülich betrieben. Gegenwärtig finden gemeinsame Studien mit 
der Klinik für Neurologie, der Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und der Klinik für Psychiatrie statt. 

SP 20: Aphasiediagnostik und Therapie (mit em. Prof. Huber): 

 Heimtraining mit Computerunterstützten Therapieverfahren (mit I. Radermacher, Dipl.-Log. R. Nobis-Bosch) 

 Modellbasierte Therapie von Benennstörungen (mit Dr. S. Abel) 

 Analyse aphasischer Spontansprache (mit Dr. M. Grande,  K. Hußmann M.A., Dipl.-Log. E. Meffert) 

 Lesen bei Aphasie (mit Prof. Dr. R. Radach, Dipl.-Log. I. Ablinger, Dipl.-Log. K. Schumacher) 

 Subtypen und Verlauf von Primär Progressiven Aphasien (PPA) (mit Prof. K. Amunts, Prof. Y. Grodzinsky (Gast-
wissenschaftler), Dr. S. Heim, Dr. M. Grande, Dipl.-Log. S. Schulte) 

SP 21: Analyse sprachlicher und kognitiver Prozesse mit funktionell bildgebenden Verfahren (mit em. Prof. Huber mit  
Prof. Dr. K. Willmes-von Hinckeldey) 

 Satzverarbeitung in Laut- und Gebärdensprache (Prof. Dr. L. Jäger, J. Klann M.A.) 

 Objektbenennen in Laut- und Gebärdensprache (mit  J. Klann, M.A.) 

 Semantische Verarbeitung in Laut- und Gebärdensprache (mit J. Klann MA) 

 Kontinuierliche Rezeption von Ereigniswechsel (Narrative Shift) und Sprecherwechsel in Laut- und Gebärdensprache 
(mit Prof. Dr. T. Kircher, J. Klann M.A.) 

 Funktionelle zerebrale Reorganisation bei Aphasie (mit Dr. S. Abel, Dr. D. Saur, Freiburg, Prof. Dr. C. Weiller, Frei-
burg) 

 Neuronale Korrelate aphasischer Spontansprachsymptome (mit PD Dr. S. Heim, Dr. M. Grande, Dipl.-Log. E. Meffert, 
Dipl.-Log. E.Tillmanns) 

 Symptomorientierte voxelbasierte Läsionsanalyse bei Aphasie und Akalkulie (mit Dr. F. Domahs, Dr. E. Klein) 

 Struktur-Funktions-Beziehungen im Gehirn bei Primär-Progressiver-Aphasie (mit Prof. K. Amunts, Prof. Y. Grodzinsky 
(Gastwissenschaftler), PD Dr. S. Heim, Dr. M. Grande, Dipl.-Log. S. Schulte) 

 Neurobiologische Grundlagen der Entwicklungsdyslexie (mit PD Dr. S. Heim, Dr. M. Grande,  Prof. Dr. K. Amunts, 
Dipl.-Log. J. Pape-Neumann, Dipl.-Log. M. van Ermingen) 

SP 22: Gehörlosenkultur und Gebärdensprache (mit Prof. Dr. L. Jäger, Prof. Dr. K. Willmes-von Hinckeldey) 

 Internet-Lernsoftware (mit Dipl.-Psych. F. Kramer, Dipl.-Psych. K. Grote, H. Sieprath, Dipl.-Ing. I. Werth) 

SP 23: Laut- und Schriftsprachentwicklung (Prof. Huber):  

 Subtypen der Entwicklungsdyslexie (mit PD Dr. S. Heim, Dr. M. Grande,  Prof. Dr. K. Amunts, Dipl.-Log. J. Pape-
Neumann, Dipl.-Log. M. van Ermingen) 

SP 24: Neuropsychologie (Prof. K. Willmes-von Hinckeldey) 

 Analyse kognitiver und sprachlicher Prozesse mit funktionell bildgebenden Verfahren (mit Dr. B. Fimm, PD Dr. W. 
Sturm, Prof. Dr. M. Wiesmann, Mitglieder der Core Facility Brain Imaging) 

 Kognitive Neuropsychologie der Zahlenverarbeitung und des Rechnens (mit Dr. A. Knops, Dr. F. Domahs, Dipl.-Psych. 
D. Rath, Dipl.-Log. S. Jung) 

 Entwicklungsdyskalkulie (mit Prof. Dr. K. Konrad, Dr. H. Krinzinger, Jan-Willem Koten, Prof. Dr. D. Leutner, Prof. Dr. E. 
Fritz-Stratmann) 

 Voxelbasierte Läsions-Funktionsanalyse bei Akalkulie und Aphasie (mit Dr. A. Knops, Dr. F. Domahs, Dipl.-Psych. D. 
Rath, Dipl.-Log. S. Jung; Prof. Dr. H-O Karnath, Dr. D. Claros-Salinas; Prof. Dr. C. Weiller) 

 Entwicklung Neurolinguistischer und Neuropsychologischer Diagnostikverfahren (mit Prof. Dr. W. Huber, Prof. Dr. W. 
Sturm, Dr. S. Abel, ) 

 Entwicklung und Anpassung statistischer und psychometrischer Methoden für die neuropsychologische Einzelfall- und 
Therapieforschung 

 Angewandte Gebärdensprachforschung und Gestenforschung, Gehörlosenkultur (mit Prof. Dr. W. Huber, Prof. Dr. L. 
Jäger, Prof. Dr. W. Spijkers, Jun.-Prof. Dr. I. Mittelberg, Dr. F. Kramer, Dipl.-Psych. K. Grote und weiteren Mitgliedern 
der Natural Media Group im RWTH Project House HumTec) 
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 Neurokognition des Multitasking (mit Prof. Dr. F. Binkofski,  Prof. Dr. I. Koch, Prof. Dr. W. Sturm) 

 Neuropsychologische und neurolinguistische Therapieforschung (mit Prof . Dr. W. Sturm, Prof. Dr. W. Huber) 

 Neuropsychologische Funktionsbeeinträchtigungen nach PCB-Exposition (mit Prof. Dr. B. Kraus, Prof. Dr. W. Sturm, 
Dr. B. Fimm) 

  Neuropsychologie der Aufmerksamkeit und des Arbeitsgedächtnisses (Dr. B. Fimm; mit Prof. Dr. W. Sturm, DIpl. 
Psych. B. Clemens) 

 Auswirkungen von Schlafentzug/vermindertem Arousal auf visuell-räumliche Aufmerksamkeit (Dr. B. Fimm) 

 Computergestützter Diagnose- und Therapieverfahren bei Aufmerksamkeitsstörungen (Dr. B. Fimm; Prof. Dr. W. 
Sturm) 

 Kognition und Sensomotorik bei neurologischen Patienten (Dr. B. Fimm) 

 Neuropsychologische Veränderungen nach Tiefenhirnstimulation bei Morbus Parkinson und essentiellem Tremor (Dr. 
B. Fimm mit  Dr. Kronenbürger) 

 Fehllokalisation bewegter Reize im virtuellen Raum (Dr. B. Fimm mit Prof. Dr. Müsseler)   

 Untersuchung geschlechtshormoneller Einflüsse auf die Hemisphärenasymmetrie und die interhemisphärische Interak-
tion mit Hilfe von fMRI und DVM-Analyse (Prof. Dr. W. Sturm) 

 fMRI- und PET-Untersuchungen zur Arousal-Kontrolle (Prof. Dr. W. Sturm mit Prof. Dr. Herzog vom Forschungszent-
rum Jülich) 

SP 25: Neuromuskuläre Erkrankungen (PD Dr. K. Claeys)   

 Phänotypisches Spektrum der tubulären Aggregat Myopathien  

 Klinische, histopathologische und genetische Charakterisierung myofibrillärer Myopathien  

 Klinische, histopathologische und genetische Charakterisierung kongenitaler Myopathien mit Einschlüssen  

 Seltene Sequenzvarianten als Ursache der Statin-induzierten muskulären Symptomatik  

 Pathomechanismen des Marinesco-Sjögren Syndroms (zusammen mit Dr. rer. nat. A. Roos, Dr. J. Senderek) 

 Genetische Identifizierung der Myopathie mit hexagonalen krystalloiden Einschlüssen  

 Hereditäre Neuropathien 

 Immunologische Studie bei entzündlichen Myopathien  

 Patientendatenbank für zukünftige Skalenentwicklung und Therapiestudien 

SP26: Zellbiologie neurologischer Erkrankungen (Dr. B. Falkenburger)  

Mehrere neurodegenerative Erkrankungen sind durch zelluläre Proteinaggregate gekennzeichnet, so die Parkinson 
Krankheit durch Aggregate des Proteins α-Synuklein. In Vorarbeiten konnten wir zeigen, dass Zellen diese 
Proteinaggregate in einem Aggresom zusammenführen können. Weiterhin konnten wir zeigen, dass das Aggresom durch 
die Zelle abgebaut werden kann. In einem vom IZKF Aachen finanzierten Projekt gehen wir diesen Befunden weiter 
nach. Wir untersuchen welche Moleküle an Transport und Abbau von Proteinaggregaten beteiligt sind und erwarten, 
dass durch ein besseres Verständnis dieser Prozesse neue, protektive Therapien für die Parkinson Erkrankung - und 
andere neurodegenerative Erkrankungen - entwickelt werden können.  

SP 27: Entwicklung von neuen neurorehabilitativen Therapien (Dr. J. Klann, Prof. Binkofski): 

In diesem Arbeitsbereich werden neue rehabilitative Verfahren für die Erholung von motorischen und kognitiven 
Funktionen nach Hirnschädigung entwickelt und erprobt. In einer groß angelegten multizentrischen klinischen Studie 
unter der Mitarbeit der neurologischen Kliniken in Lübeck, Segeberg, Leipzig, Bennewitz, Brandenburg und Meerbusch 
wird der Einfluss von der Bewegungsbeobachtung auf die Effekte der Physiotherapie untersucht. Das neue 
Therapieverfahren wurde auf der Basis der Spiegelneuronentheorie entwickelt. Die beobachteten Bewegungen aktivieren 
zentrale Repräsentationen von diesen Bewegungen unter der Vermittlung von Spiegelneuronen. Ein zusätzlicher Aspekt 
dieses Therapieansatzes ist, dass die Patienten nach Einleitung selbständig zu hause üben. Positive Ergebnisse dieser 
Studie würden einen großen Schritt in Richtung einer individualisierten Physiotherapie bedeuten. 

Des weiteren wird der Transfer vom basalen motorischen Lernen in die Therapie von höheren motorische Störungen, wie 
den Apraxien untersucht. In einer international angelegten Studie unter der Beteiligung von Arbeitsgruppen aus Kanada, 
Israel und Italien werden auch der Einfluss des Schlafes, der Tageszeit der Übung und der Übungsintensität untersucht. 

SP 28: Das kognitive Embodiment und dessen Anwendung in der Robotik (H. Horoufchin, Dr. A. Pellicano, Dr. K. 
Sakreida, Prof. Binkofski): 

In diesem Arbeitsbereich werden die Mechanismen der Verarbeitung von Sprachinhalten im motorischen System 
untersucht. Die Theorie vom kognitiven Embodiment geht von der Annahme aus, dass die Sprache im motorischen 
System verankert („embodied“) ist. Die Wahrnehmung von Sprachinhalten aktiviert automatisch das motorische System. 
Inwiefern diese Aktivierung für das Verstehen der Sprache notwendig ist, ist Gegenstand unserer Untersuchungen. Unter 
anderem wird der Zusammenhang zwischen der Aktivierung von Spiegelneuronen und der Verarbeitung von Verben, als 
Träger der Information über Bewegungen und zwischen der Aktivierung von knonischen Neuronen und Substantiven, als 
Träger der Information über Objekte untersucht. Besonders interessant ist die Frage, ob abstrakte Sprachinhalte 
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ebenfalls in den sensomotorischen Systemen verarbeitet werden. Mit dieser Fragestellung beschäftigte sich das 
international Konsortium ROSSI, das sich aus Deutschen, Italienischen, Walisischen, Schwedischen und Türkischen 
Wissenschaftlern zusammensetzte. Diese Arbeit wird durch das ebenfalls internationale Konsortium FREEDOM 
fortgesetzt. Die Erkenntnisse aus unseren Experimenten werden von den computationalen Neurowissenschaftlern für die 
Erstellung von neuralen Modellen der Verarbeitung dieser Funktionen benutzt. Diese Arbeit wird wiederum für die 
Verbesserung der Steuerung von Robotern genutzt. Unser Ziel ist dabei, den autonom agierenden Robotern das 
Verstehen von komplexer Sprache zu ermöglichen. 

SP 29: Das humane Multitasking (B. Worringer, Dr. K. Sakreida, Dr. A. Pellicano, Prof. Binkofski): 

Ein gesellschaftspolitsch wichtiges Thema ist die Fähigkkeit von Menschen, mehrere Tätigkeiten zu kombinieren und 
gleichzeitig durchzuführen. Telefonieren beim Autofahren oder Bügeln beim Fernsehen sind prominente Beispiele des 
„Humanen Multitasking“ Obwohl die Effektivität der Ausführung von mehreren Aufgaben gleichzeitig schlechter ist, als die 
Verarbeitung von Einzelaufgaben, zwingt uns die moderne Gesellschaft häufig das Multitasking auf. 
Höchstwahrscheinlich nimmt die Fähigkeit zum Multitasking mit dem Alter ab. In einer alternden Gesellschaft ist das ein 
wichtiges Thema. In einer Reihe von Verhaltensexperimenten, Bildgebungsexperimenten und TMS Experimenten wird 
versucht, sich der Frage, was ein effektives Mutitasking ist, zu nähern. Zur Verfügung stehen uns 
Doppelaufgabenparadigen, Aufgabenwechselparadigmen und Paradigmen. die die psychologische Refraktärperiode 
untersuchen. Untersucht werden Aufgaben die innerhalb einer Modalität oder in mehreren Modalitäten gleichzeitig 
durchgeführt werden. Unsere Haupthypothese ist dabei, dass die parallele Verarbeitung von Informationen im 
menschlichen Gehirn das effektive Multitasking fördert. 

SP 30: Die physiologischen und pathologischen Mechanismen des Hirnmetabolismus (H. Patel, Prof. Shah, Prof. 
Binkofski): 

Dieser Forschungsschwerpunkt beschäftigt sich mit den Mechanismen der Energieverarbeitung im Gehirn und mit deren 
Störungen. Es ist bekannt, dass Glukose und Laktat die Hauptenergielieferanten für das Gehirn sind. In Ruhe werden 
vom Gehirn ca. 30% des Gesamtenergieverbrauchs beansprucht. Das Gehirn ist also das am stoffwechselaktivsten 
Organe. Wir gehen davon aus, dass das Gehirn durch neurohumorale Signale unmittelbar aus der Körperperipherie 
Energie anfordern kann, genau nach Bedarf („Energy on demand“). Gleichzeitig räumt sich das Gehirn eine deutliche 
Vorrangstellung ein („Selfish Brain“). Durch die Kombination von mehreren Bildgebungsmethoden, wie PET und 
spektroskopische Kernspintomographie, messen wir die wichtigsten Energieträger im Gehirn und untersuchen 
gleichzeitig dessen Reaktion auf gesteigerten Energieverbrauch (durch quantitative elektrische Hirnstimulation). Somit 
können wir dynamisch die  physiologischen Regulationsmechanismen des Energieverbrauchs und deren Veränderungen 
im Alter, bei Adipositas oder bei neurodegenerativen Erkrankungen untersuchen. Die Ergebnisse dieses 
Forschungsschwerpunktes sind für das Verstehen von Alterungsprozessen im Gehirn und für die Pathophysiologie von 
neurodegenerativen Erkrankungen von großer Bedeutung. 

SP 31: Höhere kognitive und motorische Funktionen und deren Störungen (Dr. C. Werner, Dr. J. Klann, ehem. Prof. 
Huber, PD Dr. S. Heim, Prof. Binkofski): 

Dieser Arbeitsbereich beschäftigt sich mit der klassischen kognitiven Neurologie. Es werden Auswirkungen von 
Hirnläsionen auf das menschliche Verhalten untersucht. Eine wichtige Frage in diesem Zusammenhang ist, welchen 
Einfluss die Lage und Größe der Läsion auf die parallele Erholung von motorischen und Sprachfunktionen hat. Wir 
verfolgen dabei die klinischen Beobachtungen, dass Patienten mit einer guten motorischen Erholung sich häufig schlecht 
sprachlich erholen und Patienten mit einer guten sprachlichen Erholung häufig wenig motorische Erholung zeigen. Mit 
Hilfe von funktioneller Kernspintomographie und modernen Läsionsanalyseverfahren wird dieser offensichtliche Kampf 
um Ressourcen und dessen Mechanismen genau untersucht. Eine der wichtigsten menschlichen Fähigkeiten ist die 
Nutzung von Objekten und Werkzeugen. Diese Fähigkeit geht bei der neuropsychologischen Störung Apraxie verloren. 
Es wird angenommen, dass Hirnläsionen die mit Apraxie assoziiert sind, die konzeptuelle Repräsentation von Objekten 
stören. Besonders interessant ist die Frage, wie neue Werkzeuge und ihre Anwendungen im Hirn verarbeitet werden. Wir 
untersuchen den Einfluss von linkshirnigen Läsionen auf die Fähigkeit, die Konzepte von unbekannten Werkzeugen zu 
erkennen. Unsere Hypothese ist, dass der linke präfrontale Kortex eine Schlüsselrolle in dem Prozeß spielen kann.  

SP 32: Aphasiediagnostik und Therapie (mit em. Prof. Huber): 

Heimtraining mit Computerunterstützten Therapieverfahren (mit I. Radermacher, Dipl.-Log. R. Nobis-Bosch) 

Modellbasierte Therapie von Benennstörungen (mit Dr. S. Abel) 

Analyse aphasischer Spontansprache (mit Dr. M. Grande,  K. Hußmann M.A., Dipl.-Log. E. Meffert) 

Lesen bei Aphasie (mit Prof. Dr. R. Radach, Dipl.-Log. I. Ablinger, Dipl.-Log. K. Schumacher) 

Subtypen und Verlauf von Primär Progressiven Aphasien (PPA) (mit Prof. K. Amunts, Prof. Y. Grodzinsky (Gast-
wissenschaftler), PD Dr. S. Heim, Dr. M. Grande, Dipl.-Log. S. Schulte) 
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SP 33: Laut- und Schriftsprachentwicklung (Prof. Huber, PD Dr. Heim):  

Subtypen der Entwicklungsdyslexie (mit Dr. M. Grande,  Prof. Dr. K. Amunts, Dipl.-Log. J. Pape-Neumann, Dipl.-Log. M. 
van Ermingen) 

Simulation von Leseschwäche (mit Dr. M. Grande) 

Kompensation von Dyslexie im Erwachsenenalter (mit Dr. M. Grande) 

Geschlechtsunterschiede beim Lesen (mit PD Dr. L. Huestegge) 

 
2. DRITTMITTEL 

2.1 über die Drittmittelstelle des UKA verwaltete Mittel 

Neurologische Klinik 

P 1: Funktionelle Genomik der Parkinson-
Erkrankung 

Projektleiter: Prof. Schulz 

Förderer: BMBF 

Bewilligungszeitraum: 2009-2013 

Ausgaben ‘11: 253.452,26 € 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 2: Degenerative Demenzen: KNDD 

Projektleiter: Prof. Schulz 

Förderer: BMBF 

Bewilligungszeitraum: 2008-2013 

Ausgaben ‘11: 18.040,17 € 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 3: European Friedreich Ataxia Consortium for 
Translational Studies (EFACTS) 

Projektleiter: Prof. Schulz 

Förderer: EU 

Bewilligungszeitraum: 2010-2014 

Ausgaben ‘11: 122.180,67 € 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 
P 4: ACI (Alzheimer) 

Projektleiter: Prof. Schulz 

Förderer: ACimmune 

Bewilligungszeitraum: 2009-2012 

Ausgaben ‘11: 1.090,48 € 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 5: DEMPARK 

Projektleiter: Prof. Schulz, Dr. Kronenbürger 

Förderer: DEMPARK-Konsortium 

Bewilligungszeitraum: 2010-2099 

Ausgaben ‘11: 14.593,60 € 

Kooperationen: Uniklinik Marburg und 8 weitere 
Unikliniken in Deutschland 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

 

 

 

P 6: Horizon (DIM 20) Huntington Disease 

Projektleiter: Dr. Sass 

Förderer: Medivation 

Bewilligungszeitraum: 2009-2014 

Ausgaben ‘11: 4.375,15 € 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 7: LAVIMO Studie 

Projektleiter: Dr. Schiefer 

Förderer: BMBF 

Bewilligungszeitraum: 2010-2011 

Ausgaben ‘11: 14.768,88 € 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 8: Kompetenznetz Demenz 

Projektleiter: Prof. Schulz 

Förderer: BMBF 

Bewilligungszeitraum: 2011-2013 

Ausgaben ‘11: 32.412,73 € 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 9: Internationales Netzwerk für spino-zerebelläre 
Ataxien (RISCA) 

Projektleiter: Prof. Schulz 

Förderer: BMBF 

Bewilligungszeitraum: 2010-2011 

Ausgaben ‘11: 1.417,73 € 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 10: Immunisierungs-Studie 

Projektleiter: Dr. Reich 

Förderer: Glaxo Smith Kline 

Bewilligungszeitraum: 2011-2012 

Ausgaben ‘11: 1.325,00 € 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 11: Prote- Studie Santhera 

Projektleiter: Prof. Schulz 

Förderer: Santhera Pharma 

Bewilligungszeitraum: 2010-2099 

Ausgaben ‘11: 50.672,67 € 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 
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P 12 Neuronale Grundlagen tonischer und 
phasischer Prozesse der Arousal-Regulation 

Projektleiter: Prof. Dr. W. Sturm 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: 2010-2012 

Ausgaben ‘11: 34.172,54 € 

Kooperationen: Prof. Brocke, Dresden; Prof. 
Herzog, Jülich 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 13: Inwieweit ist der Thalamus oder das Kleinhirn 
beim Riechen beteiligt? Eine Untersuchung bei 
Menschen mit Schlaganfall des Thalamus oder 
Kleinhirns oder bei Menschen mit der Tiefen 
Hirnstimulation des Thalamus 

Projektleiter: Dr. Kronenbürger 

Förderer: START 

Bewilligungszeitraum: 2008-2011 

Ausgaben ‘11: 3.956,03 € 

Kooperationen: HNO-Klinik, Psychiatrie, AG 
THS, Uniklinik Maastricht 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 
P 14: Hormonbedingte Modulation der Hemisphä-
rendominanz  für Aufmerksamkeitsfunktionen: 
fMRT-Untersuchungen zur Veränderung der funk-
tionellen Asymmetrie und der interhemisphärischen 
Interaktion über den weiblichen Zyklus" 

Projektleiter: Prof. W. Sturm 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: 2009-2011 

Ausgaben ‘11: 84.517,53 € 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 15: Transplantation GABAerger Neurone aus kon-
ditionierten, immortalisierten Stammzellen im Qui-
nolinsäuremodell des Morbus Huntington in der 
Maus 

Projektleiter: Dr. Sass 

Förderer: START 

Bewilligungszeitraum: 2010-2011 

Ausgaben ‘11: 9.708,58 € 

Kooperationen: PD Dr. G. Brook, Institut für 
Neuropathologie, UK Aachen 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 16: Nischenabhängigkeit von Typ I und Typ II Tu-
morstammzellen des Glioblastoms 

Projektleiter: Dr. D. Beier 

Förderer: START 

Bewilligungszeitraum: 2010-2012 

Ausgaben ‘11: 39.199,38 € 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 17: Juniorprofessur – JARA BRAIN Translationale 
Hirnforschung in Neurologie und Psychiatrie 
(ZUK32/1) 

Projektleiter: Prof. Dr. Reetz 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: 2009-2012 

Ausgaben ‘11: 216.419,86 € 

Kooperationen: JARA-Brain 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 18: Normale und gestörte Aufmerksamkeitspro-
zesse und ihre therapeutische Beeinflussung: Von 
der Grundlagenvorschung zur klinischen Anwen-
dung“ (KFO 112, TPZ)  

Projektleiter: Prof. Noth, Prof. Fink 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: 2006-2011 

Ausgaben ‘11: 3.190,11 € 

Kooperationen: Forschungszentrum Jülich 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 19: Funktionsanalyse von TDP-43 bei der 
Pathogenese von Amyotropher Lateralsklerose und 
Frontotemporaler Demenz 

Projektleiter: Dr. Voigt 

Förderer: START 

Bewilligungszeitraum: 2010-2013 

Ausgaben ‘11: 61.635,71 € 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 20: „G-CSF als adjuvante Therapie der 
bakteriellen Meningitis“ 

Projektleiter: PD Dr. S. Tauber 

Förderer: Else Kröner-Fesenius Stiftung 

Bewilligungszeitraum: 2010-2012 

Ausgaben ‘11: 0 € 

FSP der Fakultät: klinische Neurowissenschaften 

 

P 21: Dynein-vermittelter Transport und Abbau von 
Proteinaggregaten 

Projektleiter: Dr. Björn Falkenburger / Prof. 
Dr. Jörg B. Schulz 

Förderer: IZKF Aachen 

Bewilligungszeitraum: 2011-2014 

Ausgaben ‘11: 24.589 € 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 
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P 22: Untersuchung des PI-3 Kinase Inhibitor 
BEZ235 auf Tumorstammzellen des Glioblastoms 

Projektleiter:  PD Dr. C. Beier 

Förderer: Novartis 

Bewilligungszeitraum: 2010-2011 

Ausgaben `11:  11,55 € 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 23: The role of ZEB1 in the transition of neural to 
cancer stem cells in glioblastoma 

Projektleiter:  PD Dr. C. Beier 

Förderer: BMBF 

Bewilligungszeitraum: 2011-2013 

Ausgaben `11:  10.535,52 € 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 24: Randomisierte Phase IIb Studie für 
Glioblastomrezidive mit APG101 

Projektleiter: PD Dr. Beier 

Förderer: Apogenix 

Bewilligungszeitraum: 2011-2012 

Ausgaben:  433,85 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

Sektion Klinische Kognitionsforschung 

P 1: Video-based observation in the rehabilitation of 
motor functions after stroke: A new treatment ex-
ploiting the mirror neuron system (BI 486/2-1) 

Projektleiter: Prof. Dr. F. Binkofski  

Förderer:  DFG  

Bewilligungszeitraum: 01.02.2010-31.01.2013 

Ausgaben ‘11: 14.943,91 € 

Kooperationen:  Prof. H. Valdueza, Segeberg; 
Prof. T. Münte, Lübeck; Prof. J. 
Classen, Leipzig; Dr. K. M. Ste-
fan, Meerbusch; Prof. W. 
Ziegler, Lübeck  

FSP der Fakultät:  Klinische Neurowissenschaften 

 

P 2: Emergence of communication in RObots 
through Sensorimotor and Social Interaction ROSSI 
(Förderkennzeichen: EU-FP7: 2161259) 

Projektleiter:  Prof Dr. F. Binkofski 

Förderer: EU 

Bewilligungszeitraum: 01.03.2008-30.10.2011 

Ausgaben ‘11: 120.498,08 € 

Kooperationen: Prof. A. Borghi, Bologna; Prof. 
G. Buccino, Catazaro; Prof. V. 
Gallese, Parma; Prof. T. Ziemke, 
Skövde; Prof. M. Lee, Aba-
rythwyth; Prof. E. Sahin, Ankara 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

Lehr- und Forschungsgebiet Neurolinguistik 

P 1: Untersuchungen zur Interaktion zwischen seg-
mentaler und suprasegmentaler Information: Reprä-
sentation und Verarbeitung von Wortakzent 

Projektleiter: Prof. Dr. W. Huber, Dr. F. 
Domahs 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: 01.11.2009-31.10.2012 

Ausgaben ‘11: 37.287,24 € 

Kooperationen: Prof. Dr. Richard Wiese and Dr. 
Ulrike Domahs, Institut für Ger-
manistische 
Sprachwissenschaft, Marburg; 
PD Dr. Wolfram Ziegler, Dr. 
Ingrid Aichert, Entwick-
lungsgruppe Klinische Neu-
ropsychologie (EKN), Mün-
chen; Prof. Dr. Klaus Willmes-
von-Hinckeldey, LFG Neuropsy-
chologie RWTH Aachen 

FSP der Fakultät:  Klinische Neurowissenschaften 

 

P 2: Effekte von spezifischem vs. unspezifischem 
Training auf Hirnfunktion und Performanz bei 
kognitiven Subtypen von Dyslexien 
(Förderkennzeichen: 01GJ0804) 

Projektleiter: Dr. Marion Grande, PD Dr. Ste-
fan Heim 

Förderer: BMBF/DLR 

Bewilligungszeitraum: 01.09.2008-31.08.2011 

Ausgaben ‘11: 14.282,37 € 

Kooperationen: Klinik für Psychiatrie und 
Psychotherapie; FZ Jülich; Prof. 
Dr. W. Sturm, Klinische 
Neuropsychologie 

FSP der Fakultät:  Klinische Neurowissenschaften 

 

P 3: Lesen bei Aphasie: Wortverarbeitung und Ko-
ordination von Blicksteuerung und Artikulation (HU 
292/9-2) 

Projektleiter: Prof. Dr. W. Huber, Prof. Dr. R. 
Radach 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: 17.12.2009-16.12.2011 

Ausgaben ‘11: 68.719,07 € 

Kooperationen: Prof. Dr. R. Radach (FSU, Flori-
da) 

FSP der Fakultät:  Klinische Neurowissenschaften 
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P 4: Neuronale Substrate des Sprecherwechsels 
und seiner Störungen (Turn Taking) 

Projektleiter:  Prof. Dr. W. Huber, Prof. Dr. K. 
Konrad, Prof. Dr. Dr. K. Mathiak 

Förderer: IZKF BIOMAT (ZNS) 

Bewilligungszeitraum:  07/2008-06/2011 

Ausgaben ‘11: 14.667,50 € 

Kooperationen: Prof. Jäger (RWTH Aachen Uni-
versity); Prof. Steinbach (Univer-
sität Göttingen); Prof. Vigliocco 
(University of London) 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

Lehr- und Forschungsgebiet Neuropsychologie 

P 1: Die Verarbeitung sprachlicher und nicht-
sprachlicher Schlüsselreize in Textaufgaben (VV 
N68-i) 
Projektleiter: Prof. K. Willmes - von 

Hinckeldey 

Förderer: IZKF „BIOMAT.“ 

Bewilligungszeitraum: 01.07.2008-30.06.2011 

Ausgaben ‘11: 38.659 € 

Kooperationen: Prof. L. Jäger, Germanistik, Prof. 
A. Thron  Neuroradiologie, Dr. 
Domahs LFG Neuropsychologie 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 
P 2: BMBF-NIL 3 Programm: Verbundprojekt ANAC 
„Acquisition of Numeracy and Arithmetics in Chil-
dren: The neural basis of individual performance 
differences and of training effects”   

Projektleiter:  Prof. K. Willmes-von Hinckeldey 
(Koordinator des Verbundpro-
jekts), Prof. B. Herpertz-Dahl-
mann, Prof. K. Konrad,  Aachen; 
Prof. D. Leutner, Prof. A: Fritz-
Stratmann, Universität Duisburg-
Essen) 

Förderer: BMBF 

Bewilligungszeitraum: 2008-2011 

Ausgaben ‘11: 28.995,83 € 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 3: Neuronale Dynamik des Kopfrechnens – eine 
fMRI-geleitete TMS-Studie 

Projektleiter:  Dr. phil. A. Knops (DFG-Projekt 
auf eigene Stelle); Prof. K. 
Willmes – von Hinckeldey  

Förderer: DFG  

Bewilligungszeitraum:  06/2010 – 05/2012 

Ausgaben ‘11: 64.761,51 € 

FSP der Fakultät Klinische Neurowissenschaften 

P 4: Verbundvorhaben Untersuchungen zu 
gesundheitlichen Wirkungen bei PCB-
Belastung  (TP 9: Neuropsychologie) 

Projektleiter:  Prof. K. Willmes-von Hinckeldey, 
Prof. W. Sturm, Dr. B. Fimm 

Förderer: BG Energie Textil Elektro 
Medienerzeugnisse 

Bewilligungszeitraum:  01.09.10 – 31.08.12 

Ausgaben ‘11: 31.868,03 € 

Kooperationen: Klinik für Dermatologie, UK 
Aachen, Frauenklinik für 
Gynäkologische Endokrinologie 
und Reproduktionsmedizin, UK 
Aachen, Institut für 
Immunologie, UK Aachen, Lehr- 
und Forschungsgebiet Klinische 
Neuropsychologie des Kinder- 
und Jugendalters, UK Aachen, 
Klinik für Kinder- und 
Jugendmedizin, UK  Aachen, 
Klinische Neuropsychologie, 
Neurologische Klinik, UK 
Aachen, Abteilung für Hygiene, 
Sozial- und Umweltmedizin, 
Ruhr-Universität Bochum, Klinik 
für Neurologie, Knappschafts-
krankenhaus Dortmund, Klinik 
für Radiologie, Knappschafts-
krankenhaus Dortmund, Klinik 
für Pneumologie, Knappschafts-
krankenhaus Dortmund, 
Apherese Forschungsinstitut 
Köln, Internistische und 
Nephrologische Gemeinschafts-
praxis Ambulante Dialyse und 
Apheres, Dortmund, Klinik für 
Kind- und Jugendmedizin, 
Klinikum Dortmund 

 

P 5: Symptomorientierte voxelbasierte Läsions-
analyse bei Aphasie und Akalkulie 

Projektleiter:  Prof. K. Willmes – von 
Hinckeldey (Koordinator des 
Verbundprojekts) 

Förderer: DFG  

Bewilligungszeitraum:  04/2010 – 03/2013 

Ausgaben ‘11: 28.713,23 € 

Kooperationen: Prof. Dr. Dr. Hans-Otto Karnath 
(UK Tübingen, Sektion Neuro-
psychologie, Abteilung Kognitive 
Neurologie); Dr.  Dolores Claros-
Salinas (Kliniken Schmieder & 
Lurija – Forschungszentrum 
Konstanz) 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 



FORSCHUNGSBERICHT 2011 LEHRSTUHL FÜR NEUROLOGIE 

329 

P 6: Verkehrssicherheitsrelevante Leistungs-
potentiale und Kompensationsmöglichkeiten 

Projektleiter: Dr. B. Fimm 

Förderer:  BaSt (Bundesanstalt für 
Straßenwesen) 

Bewilligungszeitraum:  08/2009 – 12/2010 

Ausgaben ‘11: 0 € 

Kooperationen: IfADo Dortmund 

FSP der Fakultät:  Klinische Neurowissenschaften 

 

P 7: Modellorientierte Behandlung von 
Wortproduktionsstörungen bei Aphasie 

Projektleiter:  Dr. S. Abel  

Förderer:  DFG (AB 282/2-1) 

Bewilligungszeitraum: 05/2010 - 04/2013 

Ausgaben'11:  67.874,49 € 

Kooperationen:  Prof. Dr. Gary Dell (University of 
Illinois at Urbana-Champaign) 

FSP der Fakultät:  Klinische Neurowissenschaften 

 
P 8: Verortung bewegter Reize im dreidimensiona-
len virtuellen Raum (Pathfinder, OPEN05) 

Projektleiter:  Prof. Dr. J. Müsseler, Dr. T. 
Kuhlen, Dr. B. Fimm 

Förderer:  DFG über RWTH  

Bewilligungszeitraum: 08/2008 – 12/2009 

Ausgaben ‘11: 192,00 € 

Kooperationen: VR-Center RWTH Aachen, Insti-
tut für Psychologie 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

2.2. nicht über die Drittmittelstelle verwaltete Mittel 

Neurologische Klinik 

P 1: Marie Curie Training Network 

Projektleiter: Prof. Dr. N.J. Shah 

Förderer: Europäische Union 

Bewilligungszeitraum: 12/2009-12/2013 

Ausgaben ‘11: 120.000,-- € 

Kooperationen: Universität Maastricht, Glaxo 
Smith Kline 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

P 2: Strukturelle und funktionelle MRT Messungen 
bei Patienten mit einem Parkinson-Syndrom und 
gesunden Kontrollpersonen 

Projektleiter: Jun. Prof. K. Reetz 

Förderer: JARA-BRAIN 

Bewilligungszeitraum: 2009-2015 

Ausgaben ‘11: k.A. 

Kooperationen: Institut für Neurowissenschaften 
und Medizin, FZ Jülich, Klinik für 
Psychiatrie und Psychotherapie 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 3: Strukturelle und quantitative MRT Messungen 
zur Huntington Erkrankung 

Projektleiter: Jun. Prof. K. Reetz 

Förderer: JARA-BRAIN 

Bewilligungszeitraum: 2009-2015 

Ausgaben ‘11: k.A. 

Kooperationen: Institut für Neurowissenschaften 
und Medizin, FZ Jülich 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 4: Hirnstimulation bei Aphasie 

Projektleiter:  Prof. Dr. med. J.B. Schulz 

Förderer:  EBS Technologies, Kleinmach-
now 

Bewilligungszeitraum: 01.07.2010 – 01.08.2011  

Ausgaben ‘11: k.A. 

Kooperationen:  Prof. Dr. phil. A.B. Sabel (UK 
Magdeburg), Prof. Dr. med. M. 
Joebkes (Brandenburg Klinik 
Bernau), Dr. W. Nager (Brander-
burg Klinik Bernau), Prof. (em). 
Dr. phil. W. Huber (UK Aachen), 
Dr. med. M. Dafotakis (UK Aa-
chen) 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P5: Kinetics of phosphoinositide signalling 

Projektleiter: Dr. Björn Falkenburger 

Förderer: Human Frontier Science 
Program 

Bewilligungszeitraum: 04/2008-03/2011 

Ausgaben:  11.625 € 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

Sektion Klinische Kognitionsforschung 

P 1: Schlafbezogene Modulation des 
Spiegelneuronensystems (SFB 654, Projekt A11) 

Projektleiter: Prof. Dr. F. Binkofski 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: 01.07.2009-30.06.2013 

Ausgaben ‘11: k.A. 

Kooperationen: Dr. S. Anders, Lübeck 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 2: Cerebral Need and Allocative Response (FG 
“Selfish Brain”) 

Projektleiter: Prof. Dr. F. Binkofski 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: 01.07.2007-30.06.2011 

Ausgaben ‘11: k.A. 

Kooperationen: Prof. Dr. K. Oltmanns, Lübeck; 
Dr. U. Melchert, Lübeck 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 
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P 3: Graduiertenschule „Computation in life sci-
ences and medicine“ 

Projektleiter: Prof. Dr. F. Binkofski 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: 2006-2011 

Ausgaben ‘11: k.A. 

Kooperationen: Prof. A. Schweikard, Lübeck 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 
P 4: Forschungsverbund „Looking behind the mir-
ror“ (Förderkennzeichen : BMBF 01GW0752) 
Projektleiter: Prof. Dr. F. Binkofski 

Förderer: BMBF 

Bewilligungszeitraum: 01.01.2008-30.06.2011 

Ausgaben ‘11: k.A. 

Kooperationen: Prof. Dr. K. Konrad, Aachen; 
Prof. Dr. I. Koch, Aachen; Prof. 
Dr. T. Kircher, Marburg 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

Lehr- und Forschungsgebiet Neurolinguistik 

P 1: Ausbau Aachener Internet-Lernsoftware zur 
Berufsqualifizierung von Gehörlosen AILB III - Vi-
belle 2.0 und Vibelle-eLearning 2.0 (AILB III) 

Projektleiter:  Prof. Dr. phil. Ludwig Jäger, 
Prof. Dr. phil. Walter Huber, 
Prof. Dr. rer. nat. Klaus Willmes-
von Hinckeldey 

Förderer: Bundesministerium für Gesund-
heit und soziale Sicherung 

Bewilligungszeitraum: 05/2009-04/2012 

Ausgaben ‘11: k.A. 

Kooperationen: Fraunhofer Institut (Prof. Jarke) 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 2: Neuronale Korrelate aphasischer Spontan-
sprachsymptome (HE 5204/3-1) 
Projektleiter: PD Dr. S. Heim, Dr. M. Grande 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: 01.01.2008-13.02.2011 

Ausgaben ‘11: k.A. 

Kooperationen: Forschungszentrum Jülich; 
Klinik für Psychiatrie und 
Psychotherapie UK Aachen 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

P 3: Anthropologische Universalien - kulturelle 
Differenzen. Vergleichende Studie zu Differenzen in 
der kognitiven Verarbeitung von Alphabetschrift 
und japanischer Schrift 

Projektleiter: Prof. Dr. C. Stetter, Prof. Dr. W. 
Huber, Prof. Dr. M. Ziefle 

Förderer: BMBF 

Bewilligungszeitraum: 06/08-05/11 

Ausgaben ‘11: k.A. 

Kooperationen: Institut für Sprach- und Kommu-
nikationswissenschaft, RWTH 
Aachen; Institut für Psychologie, 
RWTH Aachen 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 4: Patenschaften für sprachauffällige Kinder mit 
sozialem Risiko 
Projektleiter: Prof. Dr. Gerhard Minnameier; 

Prof. Dr. Walter Huber 
Förderer:  Landschaftsverband  Rheinland 

(LVR) 
Bewilligungszeitraum: 01.03.2010 – 31.06.2011 

Ausgaben ‘11: k.A. 

Kooperationen:  RWTH Aachen, Lehrstuhl für 
Berufs- und Wirtschaftspädago-
gik; Universitätsklinikum 
Aachen, Lehr- und 
Forschungsgebiet 
Neurolinguistik; Netzwerk 
Sprachentwicklung hat Zukunft; 
Berufskolleg Simmerath/ Stol-
berg; LVR Förderschule 
Stolberg (Gutenberg-Schule) 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 5: Struktur-Funktions-Beziehungen im Gehirn bei 
Primär Progressiver Aphasie (PPA) 

Projektleiter: Dr. Marion Grande, PD Dr. 
Stefan Heim 

Förderer: JARA Brain 

Bewilligungszeitraum: 08/08-12/12 

Ausgaben ‘11: k.A. 

Kooperationen: FZ Jülich, Life & Brain Zentrum 
Bonn 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 
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Lehr- und Forschungsgebiet Neuropsychologie 

P 1: Ausbau Aachener Internet-Lernsoftware zur 
Berufsqualifizierung von Gehörlosen AILB III - Vi-
belle 2.0 und Vibelle-eLearning 2.0 (AILB III) 

Projektleiter:  Prof. Dr. phil. Ludwig Jäger, 
Prof. Dr. phil. Walter Huber, 
Prof. Dr. rer. nat. Klaus Willmes-
von Hinckeldey 

Förderer: Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales  

Bewilligungszeitraum: 05/2009-04/2012 

Ausgaben ‘11: 96.030,35 (anteilig 1/3) 

Kooperationen: Fraunhofer-Institut für 
angewandte Informationstechnik 
(FIT) (Prof. Jarke) 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 2: Aachener Blended-Learning Seminare zum 
Training berufsrelevanter kommunikativer und 
sozialer Kompetenzen Gehörloser (DeafTrain) 

Projektleiter: Prof. Dr. phil. Ludwig Jäger, 
Prof. Dr. phil. Will Spijkers, Prof. 
Dr. rer. nat. Klaus Willmes-von 
Hinckeldey  

Förderer: Bundesministerium für Arbeit 
und Soziale 

Bewilligungszeitraum: 12/2011 – 04/2015 

Ausgaben ‘11: 0 € (Finanzieller Beginn 2012) 

Kooperationen: Fraunhofer-Institut für 
angewandte Informationstechnik 
(FIT) (Prof. Jarke) 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 3: Barrierefreier Zugang zu universitärer 
Berufsqualifizierung für Hör- und Sehgeschädigte 
und ihre Integration in den Arbeitsmarkt (Gateway)  

Projektleiter: Prof. Dr. phil. Ludwig Jäger, 
Prof. Dr. phil. Walter Huber, 
Prof. Dr. rer. nat. Klaus Willmes-
von Hinckeldey  

Förderer: Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales 

Bewilligungszeitraum: 05/2010 – 04/2013 

Ausgaben ‘11: 94.707,05 (anteilig 1/3) 

Kooperationen: Karlsruhe Institute of 
Technology (KIT) – 
Studienzentrum für 
Sehgeschädigte (SZS) (Herr 
Klaus); IT-College Puttbus 
(Dipl.-Ing. Schulte), Fraunhofer- 

P 4: Anwendung von computerbasiertem Lernen im 
Seminar „Aktuelle Forschungsergebnisse der 
Dysarthrie“ 

Projektleiter: S. Abel 

Förderer: Innovative Lehrprojekte,  

 RWTH Aachen (IPL-11-1-4) 

Bewilligungszeitraum: 07/2011-07/2012 

Ausgaben ‘11: 7.013 € 

FSP der Fakultät:         Klinische Neurowissenschaften 

 

 

3. PUBLIKATIONEN  

3.1 Originalarbeiten, Reviews, Editorials: gelistet in 
WoS/Medline 

Neurologische Klinik 

[1] Balzer-Geldsetzer M, Costa AS, Kronenbürger M, 
Schulz JB, Röske S, Spottke A, Wüllner U, 
Klockgether T, Storch A, Schneider C, Riedel O, 
Wittchen HU, Seifried C, Hilker R, Schmidt N, Witt 
K, Deuschl G, Mollenhauer B, Trenkwalder C, 
Liepelt-Scarfone I, Gräber-Sultan S, Berg D, 
Gasser T, Kalbe E, Bodden M, Oertel WH, Dodel R 
(2011) Parkinson's disease and dementia: a 
longitudinal study (DEMPARK). 
Neuroepidemiology.37:168-76 (IF 2,305) 

[2] Behrwind SD, Dafotakis M, Halfter S, Hobusch K, 
Berthold-Losleben M, Cieslik EC, Eickhoff SB 
(2011) Executive control in chronic schizophrenia: 
A perspective from manual stimulus-response 
compatibility task performance. Behav Brain 
Res.223:24-9 (IF 3,417) 

[3] Beier Dagmar, Schulz JoergB, Beier ChristophP 
(2011) Chemoresistance of glioblastoma cancer 
stem cells - much more complex than expected Mol 
Cancer.10:-128 (IF 3,993) 

[4] Beier F, Beier CP, Aschenbrenner I, Hildebrandt 
GC, Brümmendorf TH, Beier D (2011) Identification 
of CD133(-)/telomerase(low) progenitor cells in 
glioblastoma-derived cancer stem cell lines. Cell 
Mol Neurobiol.31:337-43 (IF 1,969) 

[5] Block F, Dafotakis M (2011) [Drug-induced tremor]. 
Fortschr Neurol Psychiatr.79:570-5 (IF 0,741) 

[6] Caspers S, Eickhoff SB, Rick T, von Kapri A, 
Kuhlen T, Huang R, Shah NJ, Zilles K (2011) 
Probabilistic fibre tract analysis of 
cytoarchitectonically defined human inferior parietal 
lobule areas reveals similarities to macaques. 
Neuroimage.58:362-80 (IF 5,895) 

[7] Clemens B, Zvyagintsev M, Sack A, Heinecke A, 
Willmes K, Sturm W (2011) Revealing the 
functional neuroanatomy of intrinsic alertness using 
fMRI: methodological peculiarities. PLoS 
ONE.6:e25453 (IF 4,092) 
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[8] Dafotakis M, Ameli M, Vitinius F, Weber R, Albus 
C, Fink GR, Nowak DA (2011) [Transcranial 
magnetic stimulation for psychogenic tremor - a 
pilot study]. Fortschr Neurol Psychiatr.79:226-33 (IF 
0,741) 

[9] Dafotakis M, Schiefer J, Wiesmann M, 
Mühlenbruch G (2011) [Bilateral wrist drop - central 
or peripheral lesion?]. Fortschr Neurol 
Psychiatr.79:304-6 (IF 0,741) 

[10] Ghosh Aniket, Manrique-Hoyos Natalia, Voigt 
Aaron, Schulz JoergB, Kreutzfeldt Mario, Merkler 
Doron, Simons Mikael (2011) Targeted Ablation of 
Oligodendrocytes Triggers Axonal Damage PLoS 
ONE.6:- (IF 4,092) 

[11] Grinberg Farida, Farrher Ezequiel, Kaffanke 
Joachim, Oros-Peusquens Ana-Maria, Shah NJon 
(2011) Non-Gaussian diffusion in human brain 
tissue at high b-factors as examined by a combined 
diffusion kurtosis and biexponential diffusion tensor 
analysis Neuroimage.57:1087-1102 (IF 5,895) 

[12] Harrer JudithU, Tsivgoulis Georgios (2011) 
Transcranial sonography for monitoring 
hydrocephalus An underestimated imaging modality 
Neurology.76:852-853 (IF 8,312) 

[13] Haubrich Christina, Steiner Luzius, Kasprowicz 
Magdalena, Diedler Jennifer, Carrera Emmanuel, 
Diehl RolfR, Smielewski Piotr, Czosnyka Marek 
(2011) Short-Term Moderate Hypocapnia 
Augments Detection of Optimal Cerebral Perfusion 
Pressure J Neurotrauma.28:1133-1137 (IF 3,654) 

[14] Herzog H, Langen KJ, Weirich C, Rota Kops E, 
Kaffanke J, Tellmann L, Scheins J, Neuner I, 
Stoffels G, Fischer K, Caldeira L, Coenen HH, 
Shah NJ (2011) High resolution BrainPET 
combined with simultaneous MRI. 
Nuklearmedizin.50:74-82 (IF 1,28) 

[15] Jacobi H, Bauer P, Giunti P, Labrum R, Sweeney 
MG, Charles P, Dürr A, Marelli C, Globas C, 
Linnemann C, Schöls L, Rakowicz M, Rola R, 
Zdzienicka E, Schmitz-Hübsch T, Fancellu R, 
Mariotti C, Tomasello C, Baliko L, Melegh B, Filla 
A, Rinaldi C, van de Warrenburg BP, Verstappen 
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 Wissenschaftspreis des Bundesverbandes für 
Legasthenie und Dyskalkulie 

4.8 Patente 
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 Probezelle für einen Polarisator von Edelgasen, 
JP4750988, 17.08.11 

Shah, Kaffanke, Balcom: 
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